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Umtücher Weil.
Anne königliche Hoheit der Groß Herzog habe« Aich

unter dem 10 . Juli d . I . allergnLdigst bewogen gefunden,
dem Pfarrer Michael Nüßle in Heidelsheim da« Ritter¬
kreuz Ir Klaffe Allerhöchstihres Orden- vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Leim Königliche Hoheit der Großherz sg habe« Sich
unter dem 9 . Juli d. I . allergnLdigst bewogen gefunden,
de« israelitischen Gemeindevorsteher und Bezirksältesten La¬
zarus Strauß in Merchingen die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Uicht -Umtlichei Weil.
Telegramme .

-f Wien , 15 . Juli . Der Finanz mini st er genehmigte
Anträge der Börsenkammer dahin gehend , daß , wer bis zu
einem aufzustellendenTermin nicht einen Ausgleich zu Stande
gebracht oder Gründe für die Unterlassung desselben ange¬
geben hat, für immer börsenunfähig erklärt werden soll, so¬
wie daß böswillige Schuldner als solche durch Bekannt¬
machung ihrer Namen am schwarzen Brett gekennzeichnet
werden. Hinsichtlich des Arrangements ist ein Vertrag mit
dem Giro - und Kassenverein auf der bekannten Basis der
dreimal wöchentlichen Regulirung nach Frankfurter Methode
definitiv abgeschlossen. Die Differenzen der Banken und
HandlungShäuser sollen direkt verrechnet , für die der Cou-
lifse eine Art Clearing gebildet werden.

-f Madrid , 14 . Juli . In der CorteS - Sitzung erklärte
der Ministerpräsident, Pi y Margall , er gestehe zu, mit
Deputirten der Linken konfcrirt zu haben, seine Kollegen
stimmten der Bildung eines aus Mitgliedern des Zentrums
und der Linken zusammengesetzten Ministerium - zu ; er sei
nun mit der Bildung eines solchen beschäftigt . Estevanez,
Cala, Navarete würden wahrscheinlich in da- neue Kabinet
eintreten. Die Rechte will morgen ein Tadelsvolum gegen
Pi y Margall einbringen. Das Zentrum und die Linke
werden sich , wie es heißt, zur Verwerfung desselben ver¬
einigen.

-f Madrid , 15 . Juli . Heute früh 8 Uhr trat die Cor -
teS - Majorität zusammen , um über die zu beobachtende
Haltung Beschluß zu fassen . Die Sitzung wird voraus¬
sichtlich sehr wichtig. Die Stadt ist ruhig . Militärische
Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .

-f Kopenhagen , 15 . Juli . Von gutunterrichteter Seite
verlautet, daß Prinz Arthur von England hier eintreffen
werde, um sich um die Hand der Prinzessin Thyra zu
bewerben. — DaS schwedische Nordpol - Expeditions¬
schiff „ Gladau "

, welches seit dem 16 . September 1872 im
Eise eingefroren war, ist, dem „ Malmoe Dagbladet " zufolge,am 12 . Juli in Tromsoe eingetroffen.

Deutschland .
* Straßburg , 15 . Juli . Theilnehmer an der jüngsten

Feierlichkeitder Brückeneinweihung bei Markolsheim -
SaSbach sprechen sich mit Einmüthigkeit über den vortreff¬
lichen Eindruck aus , welchen der von Hrn . Staatsministervr . Jolly auf Kaiser Wilhelm ausgebrachte Toast her¬
vorrief. Man kann über ein so oft behandeltes Thema
nicht mit größerer Präzision , größerem Takte und über¬
zeugendererWärme sprechen als es bei dieser Gelegenheit ge¬
schah, so lautet das allgemeine Urtheil . Etwa 4 Stunden
rheinabwärts von MarkolShetm, bei Schönau , wird noch
diesen Sommer eine weitere neue Schiffbrücke , die sechste
in diesem Jahre , eröffnet werden, wahrscheinlich im August.
Darauf folgen dann im nächsten Sommer die unterhalb
Straßburg zu erbauenden Brücken bei Drusenheim und
Gambsheim , womit die Vollzahl von zwölf stehen¬
den Rheinbrücken zwischen Basel und Lauterburg erreicht
ist. — Gestern sind die seit vorigem Dezember dahier in
Garnison gestandenen zwei Kompagnien des 2 . Hommer¬
schen Artillerieregiments von hier ab ( nach Sonder -
burg) marschirt und dafür zwei Kompagnien bayrischer Ar¬
tillerie, seither in Metz liegend, hier eingerückt . — Ein Ge¬
rücht, das, wenn es fich bestätigen sollte, für unsere städtische
Jugend besonders unerfreulich wäre, meldet , daß der Be¬
sitzer der Heiser 'schen Turn - und orthopädischen Heilanstaltim Begriff stehe, einem sehr vortheilhaften Rufe nach Nancy
Folge zu geben . Die Heiser'

sche Anstalt , in frequentester
Lage mitten in der Stadt , kann in manchen Beziehungenals wahre Musteranstalt gelten und ist gleichzeitig eine
Kaltwasser- Anstalt mit derselben verbunden. Wenige Städte
können sich eines gleichen Etablissements rühmen und sindwir sicher, dem Wunsche der ganzen Bevölkerung Ausdruck
zu geben , wenn wir das Verbleiben des Hrn . Heiser dahierin dringendster Weise befürworten.

^ Aus Deutsch -Lothringen , 13 . Juli . Gestern Mor¬
gen nach 5Uhr stieß ein von Metz kommender Güterzug
gegen einen andern Zug , als er die Ornebrücke auf der

Metz - Diedenhofener Strecke pafstrte . Der Anprall
war so wuchtig , daß mindesten - 6 Waggon- fast buchstäb¬
lich zersplittert wurde ». Fünf Personen vom Zug - personal
erlitten schwere Verletzungen; anvere retteten fich, indem sie
aus den Zügen sprangen. Ein Heizer wurde eine wette
Strecke weg in die Orne geschleudert. Er mußte in Rich-
mont liegen bleiben und man zweifelt an seine« Aufkom¬
men . Die vier andern Verwundeten brachte man um 9
Uhr Morgens nach Metz in ärztliche Pflege. Bi « gestern
Abend, wo ich an Ort und Stelle war, sperrten noch
Trümmer die Bah » und war der Verkehr unterbrochen . —
Im Kanton Metzerwiese macht eine Wunderge¬
schichte , die dem Pfarrer W . in Budling passtrte, viel
von sich reden . Derselbe wollte sich in geisteskrankem Zu¬
stande bei einem Mädchen in Monnern einschleichea , daS
aber mit äußerst handgreiflichen Mitteln , auf deutsch „ Prü¬
gel" genannt, den „Kranken "

zu heilen suchte. Thatsache
ist , daß Pie Pfarrkinder seiner Gemeinde ihren Seelsorger
bis heute nicht wiedersahen .

** EmS , 14 . Juli . Der Kaiser , welcher sich des
besten Wohlbefindens erfreut, machte heute eine Promenade
in den Kuranlagen und nahm dann einige Einkäufe in den
Kolonnaden vor. Se . Mas . empfing darauf den General
v. Göben. Der Erbgroßherzog und der Herzog - Paul
Friedrich von Mecklenburg sind wieder nach Bonn zurück¬
gekehrt.

Ems , 14 . Juli . (Fr . I .) Gestern hatten einige hier
zur Kur weilende Frankfurter Damen , welche sich schon seit
Jahren hier durch Patriotismus und Loyalität bemerklich
machen, den in den Kuranlagen einaslassernn Marmorblock,
den sog. Beyedetti - Stein , zur Erinnerung an die vor
drei Jahrchr vorgefallene Szene zwischen König Wilhelm
und BeneKti bekränzt und baten den Kaiser, denselben zu
besuchen. Der Kaiser lehnte dieses Ansinnen aber entschie¬
den mit de« Bemerken ab, daß sich auch eine Anzahl Fran¬
zosen in dem Bade befänden , welche er durch eine solche
Demonstration in ihren Gefühlen nicht kränken wolle .

Köln , 12 . Juli . Gestern hat , wie die „Köln . Volks -
Ztg .

" meldet , auch hier eine Visitation des erzbischöfl . Prie¬
sterseminars im Aufträge dcS Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz duich zwei Kommissare desselben stattgefunden. Die
beiden Herren , Regierungsrath Schnitzler und der kommis¬
sarische Schulrath vr . Linnig, führten dem Vernehmen nach
ihren Auftrag mit aller angemessenen Rücksichtnahme aus ,
und fanden auch von Seiten des Vorstandes alles Entgegen¬
kommen, so weit Pflicht und Umstände eS gestatteten. Mit
Hinweis auf die Erklärungen der Bischöfe wurden ihnen
die Statuten und die Tagesordnung unter Protest einge-
händigt, aber jede Mittheilung über die Interna des Se¬
minars verweigert. Namentlich wurde die Vorlage des Lehr¬
plans sowie der Besuch der Vorlesungen abgeschlagen, und
hierbei zugleich darauf verwiesen , daß schon das Gesetz selbst
diesen Anspruch nicht mache , indem es die Vorlage des
Lehrplanes nur von denjenigen Anstalten verlange , welche
zur wissenschaftlichen Vorbildung der Geistlichen dienen , die
Priesterseminare aber im Sinne des Gesetzes nur als der
praktischen Ausbildung dienend betrachtet würden. Der
Besuch dauerte nahezu zwei Stunden .

Aus Kurhessen , 13 . Juli . ( Fr . I ) In Ziegenheim
wurde neulich die Abhaltung einer Lehrerkonferenz des¬
halb von Seiten des Landraths verhindert, weil sich die¬
selbe mit Thesen über die Unzulässigkeit der staatlichen
Schulaufsicht befassen wollte. — Das hessische Gcsammt -
konsistorium soll am 28 . d . M . ins Leben treten.

Aus der Provinz Sachsen , 12 . Juli . In Sachen der
vielbesprochenen Pastorenbriefe gehl der „ Magdeb . Ztg . "
von dem Präsidenten des Konsistoriums der Prooinz Sach¬
sen, vr . Nöldechen , nachstehende Erklärung zu :

Ja der von uns unterm 10 . April 1872 v .-rLffmtl :chteil Erklärung ,
betreffend die gelegentlich des vatikanischen Konzils produzirten , an den
Hrn . Bischof Nr . Martin za Paderborn gerichteten angeblichen Briefe
evangel . Geistlicher der Provinz Sachsen , hatten wir bereits die Mit¬
theilung machen können , daß nach dem E . gebniß unserer Nachfor¬
schungen die qa . Briefe dar Werk einer Täuschung seien , jedenfalls
aber von evangel . Geistlichen der Prosinz Sachsen nicht herrührcn
und keiner derselben daran betheiligt sei . Da gleichwohl der Hr . Bischof
in einer von ihm veröffentlichten Druckschrift für die AechtZeit jener
Briefe eintrat , so sahen wir uns veranlaßt , im Juli v. I . al « Vorge¬
setzte Behörde der beleidigten Geistlichen unseres AufstchtSbezirkS das
Strafverfahren wegen Ehrverletzung in Antrag zu stellen . Schon in
dem vorgängigen Skrulinium nun hat nicht nur aufs neue eine et¬
waig « Autorschaft unserer Geistlichen volle Widerlegung gefunden und
fich ergeben , daß die qu. Briesc lediglich zu einer Mystifikation fast
unbegreiflicher Art gedient haben ; es hat außerdem auch der Hr . Bischof
vr . Martin die gerichtliche Erklärung abgegeben , daß er selbst di
Autorschaft niemals evangel . Geistlichen der Provinz Sachsen zuze -
fchrieben habe . Mit dieser erschürfenden Purifikation unserer Geist¬
lichen von all ' und jedem Verdachte einer Untreue ist der Fortgang
defi Strafverfahrens außerhalb des Bereichs unsere - dienstlichen In¬
teresses getreten und haben wir , nach Verzicht darauf , mit dieser fcr -
Mlwetten öffentlichen Mittheilung der ganzen Angelegenheit den Ab¬
schluß geben zu können geglaubt .

B Berlin , 14 . Juli . Der Bundesrath hat , wie schon
durch das „Dtsch. Wochenbl .

"
vorgestern im Allgemeinen ,

wem » auch nicht ganz korrekt bekannt geworden ist , in sei¬
nen letzten Sitzungen mehrere nicht unwichtige Wahlen voll¬
zogen, so die zu Mitgliedern der Verwaltung des Jnvaliden -
sonds und in seiner 46 . Sitzung vom 8. d. Mts . die zu
Mitglieder » des DisziplinarhofeS , welcher nach dem
ReichSgesetz vom 31 . März v. I . für die ReichSverhältmffe
der Reichsbeamten eingesetzt werden sollte. Das schon ge¬
nannte Blatt nannte in seiner letzten Nummer nur einige
dieser Mitglieder . Außer dem Präsidenten ( Or. Pape ) soll
dieser Gerichtshof aber auS Mitgliedern bestehen , welche
gleichzeitig Mitglieder des Buudesratbs , und solchen , die
Mitglieder des Reichs-Oberhaudelsgerichts sind, sowie einem
Mitgliede , das aus dem Reichskanzler - Amte bestimmt wird.
Zu der ersteren Kategorie gehören der schon genannte
Generaldirektor der Steuern Hrsselvach und Gen .-Mrj . v.
VoigtS -Rhetz , preußischerscilS , der sächsische Minister v.
Nostitz- Wallwitz und der hanseatische Ministerrestdent Vr.
Krüger aus Lübeck . Von den Mitgliedern des Oberhandels -
gerichts für das Reich sind zu Mitgliedern des Disziplinar -
hofrs gewählt , die Räche vvr . Drechsler, Gallenkamp,
Fleischauer, Werner und Barth ; das Reichskanzler -Amt wird
durch den Geh. Reg .- und Vortragenden Rath vr . v . Möl¬
ler vertreten.

Ueber die künftige Einberufung von Reichs - und Land¬
tag gehen schon jetzt eine Menge von Gerüchten um, welche
jedoch durchweg der genauen Wahrheit entbehren. Wir
können mit Gewißheit mittheilen , daß die endgiltige Ent¬
scheidung über diese Angelegenheiten erst Anfang Septem¬
ber getroffen werden wird, da erst dann die Persönlichkeiten,'
welche bei dieser Entscheidung zu bestimmen haben, aller¬
seits in BerlinRmwesend sein werden .

Pelplin , 9 . Juli . Das „ Westpr . Volksbl. "
, Organ des

Bischofs von Culm, bestätigt die neulich gebrachte Mitthei -
lMfl , daß der Bischof den Leiter des Pelpliner Priester -
semrnars, vr . Martens , auf sein Gesuch äuS seinem
Amte entlassen hat . Derselbe sei zwar einverstanden mit
dem Widerstande der Bischöfe gegen die Gesetze „über
die kirchliche Disziplinargewalt , über die Einrichtung des
königl. Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten und über
die Grenzen des Recht- zum Gebrauche kirchlicher Straf »
und Zuchtmittel"

, er billige aber nicht das Widerstreben
derselben gegen das Gesetz „über die Vorbildung und An¬
stellung der Geistlichen ". Deshalb habe er sein Amt nie¬
dergelegt und sich ins Privatleben zurückgezogen. Das be¬
treffende Römlingsblatt fügt hinzu , „ daß kein Geistlicher
Pelplins und , wie zu hoffen sei, auch des Bisthums , den
kirchenpolitischen Standpunkt des vr . Martens theile .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j - Wieu , 14 . Juli . Die Existenz der Cholera in

Wien wird fortgesetzt gelaugnet, das Laugnen wird bald
nicht mehr möglich sein ; wenn ein Blatt heute Straße und
Nummer der Häuser «« gibt, Ln welchen allein gestern 2b
neue Cholera-Todesfälle vorgekommen sein sollen, so kan»
man nicht füglich glauben , daß es die Verantwortung über¬
nehmen möchte, solche Mittheilungen aus der Luft zu grei¬
fen . Die Hitze ist furchtbar ; fort und fort sendet die Sonne
versengende Strahlen herab ; schon ist eine bedeutende Ab¬
nahme des Besuchs der Welr- Ausstellung zu bemerken . Aber
auch von außen kommen bedenkliche Meldungen und na¬
mentlich in Galizien soll die Cholera massenhafte Opfer
fordern.

Italien .
Rom , 10 . Juli . ( Köln. Z .) Sonntag empfing der

Papst eine Deputation der Prälatenkollegien, in deren
Namen Msgr . Sbarretti Huldigung und Wünsche über¬
brachte . Die päpstliche Antwort ist zwar allgemein ge¬
halten, doch nicht ohne verdeckte Rüge. Der Papst sagte :

Ich bin , Monfignor , mit Ihnen einverstanden , daß die Prälatur
zumal in dieser sehr traurigen Zeit unausgesetzte Beweise ihrer Ach¬
tung und Liebe für den hl . Stuhl gegeben har. Aber wir leben unter
schwierigen Verhältnissen , in Zeiten der Prüfung , die größer » Muttz
erfordern , um die Rechte des hl . Stuhles zu stützen , und mehr Vor¬
sicht , fich unbefleckt zu erhalten , da man einen Weg wandelt , der recht »
und links von der abgefeimtesten Bosheit , andererseits von der frechsten
Gottlosigkeit umlagert ist.

Frankreich.
Paris , 14 . Juli . Der Staats rath hat in einer

seiner letzten Sitzungen entschieden, daß die Demission, welche
Mitglieder der Generalräthe, der Arrondissements- und Ge-
meinderäthe geben , nicht eher einen definitiven Charakter
haben soll , als bis sie von der kompetenten Instanz ange¬
nommen sei. Die Entscheidung hat in. sofern eine große
Bedeutung , als ein Gesetz vom 7 . Juni d. I . diejenigen
Mitglieder der genannten Körperschaften , welche sich wei¬
gern, ihnen gesetzlich obliegende Funktionen zu erfüllen ,mit dem Verlust ihres Wahlrechts bedroht.

Man hat bemerkt, schreibt die „ Union"
, daß daS diplo¬

matische Korps dem Bankett von Versailles nicht bei¬
gewohnt hat. Der Grund lag in einem Etiqnettestreiter .



Ae Prinzen von dem Gefolge de» Schatz weigerten sich,
den fremden Botschaftern den Vortritt zu lassen , und die
letzteren zogen es daher vor , dem Festmahle fern zu blei¬
ben . Dieselbe Schwierigkeit war schon in London etntze-
treten , und das diplomatische Korps hatte dort dasselbe
Verhalten beobachtet. — Der Schah von Persien hat
gestern nach dem Rennen , wie man nachträglich vernimmt ,
den Stern -Triumphbogen bestiegen.

In der Nationalversammlung wurde heute ein Gesetzent¬
wurf deS Hrn . Cezanne vertheilt , welcher die Bildung einer
Anzahl von Bergjäger - Bataillonen beantragt , die
speziell für die Vertheidigung der Alpen -, Jura -, Dogesen-
und Pyrenaengrenzen herangezogen und hauptsächlich aus
den Einwohnern jener Gebirgsgegenden rekrntirt werden
sollten.

In Verdun ist , wie man dem „Moniteur * von dort
meldet, am 9 . ein Bataillon von dem 64 . Füfilierregiment
angekowmen und die Manöver haben am 11 . begonnen.
Aus der Place St Paul , in der Nähe der Unterpräfektur ,
ist eine große Baracke errichtet worden , welche 14 Werde
des Generals Mrntruffel aufnehmen soll. Für den 26 .
Juli wird die 1 . Schwadron de» 11 . UlauenregimentS in
Verdun erwartet .

Badisch - Chronik .

Karlsruhe , 14 . Juli . Bei der gestrigen Wahlbesprechung im
Dürgervereine wurden folgende Herren als SemeinderLche vorgeschlagen :
1 . DLschner , K., Hoflieferant ; 2 . Gärtner , J „ Partikulier ; 3. Gut -
mann , Z ., Rechtsanwalt ; 4 . Kautt , L ., Hoswagner; 5 . Leichtlin , H .,
Kaufmann ; 6. Meeß, S . , Partikulier ; 7 . Mörstadt , W., Partikulier ;
8. Römhildt , S ., Hoflieferant ; 9. Schneider, C. A., Subdirektor ; 10.
Srubert , W ., Partikulier ; 11 . Stüber , I ., Kaufmann ; 12. Dürr , A.,
Kaufmann .

Karlsruhe » 16. Juli . Die amtlichen Verkaufsstellen für Post -
Werthzeichen bet den Kaufleuten M . Levison , Sangeftraße Nr .
135 , und I . B . Klingele , Spitalftraße Nr . 25 , wurdm aufgehoben,
nnd find solche nunmehr bei den Kaufleuten K. Malzacher ,
Langestcaße Nr . 133, uns W . Pfeifer , Kreuzstraße Nr . 12, errichtet
worden.

" Karlsruhe , 16. Juli . Der österreichische Silbergul¬
den wurde von der hiesi >en Handelsgenossenschaftnicht auf 1 fl. 8 kr.,
sondern aus 1 fl . N kr. Urifirt .

G Karlsruhe , 16. Juli . ( Außerordtl . KreiSversamm -
l ung .) Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Kreisversammlung durch
de« Kreishauptmann Frhrn . v. Neubron » eröffnet. Hr. Landeskom -
miffär Winter ist anwesend. Als I . Präsident w» rde Wieland
al « II . Lauter gewählt, als Sekretäre Schmidt von Bruchsal und
Sinner . Die Mitglieder sind sehr zahlreich erschienen. Gegenstand
der Tagesordnung sist : die Errichtung einer gemeinschaftlichen B e r-
pflegnngSanstalt für die

'
Kreise Karlsruhe und Ba¬

den . Der KreiSanSschuß- Antrag lautet :
1 ) Die Kreisversammlung genehmigt den Ankauf d«S Hubbade «

mit de« dazu gehörigen Areal zum Zweck der Errichtung einer für die
Kreise Baden und Karlsruhe gemeinschaftlichen BerpflegungS -
a n st a l t.

2) Die Kreisversammlung bewilligt hiefür die Summen , welche der
Kreiskaffe rückvergütet wurdm für geleistete Unterstützungen an
die Familien der Reserve - und Landwehr - Mannschaften .

3) Der nächsten ordentlichen Kreisversammlung find genaue Vor¬
lagen über Beschaffung der weiter nöthigm Mittel , sowie über Organi¬
sation und Verwaltung der Anstalt zu machen .

vr . Ullmann berichtet hierüber und empfiehlt dm Antrag zur
Annahme. Friderich gibt auf Kusels Veranlassung Erläute¬
rungen über den geringen Verpflegungssatz. Oderle stellt den An¬
trag , z. Z . die Errichtung der Anstalt fallen zu lassen ; die größten
Städte würden sonst au» den KrerSverbänden auSscheidm , und wenn
letztere aufgehoben würden , könnte die Anstalt verlassen in der Luft
stehen . Die großen Städte hätten bei übergroßen Leistungen fast gar
keinen Nutzen. Er sei gegen den Antrag . Lang wünscht diese« Ver-
häktniß der großen Städte geklärt , er werde sich seine Abstimmung
Vorbehalten. Paravicini glaubt nicht , daß die großen Städte aus
dem Verbände scheiden, sie hätten ebenfalls Nutzen von der Anstalt .
Friderich bittet, die günstige Gelegenheit zu ergreifm und zur Er¬
richtung der Anstalt zu schreiten . Kusel wmdet sich gegen Oderle' «
Antrag , spätere Amderungm der Kreisversaffung hätten keinen Ein¬
fluß aus die Anstalt. Lauter findet dm Verpflegungssatz von 160 fl.
zu nieder, auch der Kostenanschlag(38.000 fl.) werde überschritten werdm
müssen. KarlSruhe

'
erscheiue sehr benachtheiligt. Da « Amt Karlsruhe zähle

102,000 .000 fl. Steuerkspital . davon die Stadt allein 74,000,000 fl. ;
der Kreis Karlsruhe habe 215,234,430 fl. Steuerkapital , der Kreis
Badm nur 36,983,870 fl. , währenddem in beiden Kreisen gleichviel
Kranke seien , und die Einwohnerzahl des Kreise « Badm sei 125,706,
jene de « Kreise » Karlsruhe 240,039 . Diese Zahlen stünde» außer
Verhiltniß . Der Staat solle solche Anstalten gründen oder die Land¬
gemeinden unter sich . Hiergegm erhebm sich insbesondere Friderich,
Kpsel und Paravicini , während Lauter, Oderle, Nopp, Leichtlin , Gla¬
ser u. s. w. für Oderle'« Antrag sprechen , welcher bei der Abstimmung
nur 17 Stimmen erhielt, während 26 dem AuSschußantrag zu-
fielm , der nun angmommen ist. Schluß der Versammlung.

Pforzheim , 14. Juli . (Pf . v .) Wie wir vernehmm, hat dt«
Direktion de « Gartenbau - Vereins für das Großherzogthum
Badm dem hiesigen OrtSoerein , in Anerkennung dessen ausgezeichneter
Leistungen bci der letzten Rosen- und Pflanzmaurstellung , 30 Mark
und 5 Diplome zur Bertheilung zugestellt . Nach Bestimmung de« Preis¬
gericht « haben folgende Bereinsmitglieder , zu dm bereit» empfangenen,
noch folgende Preise erhalten : HandelSgärtner Koch und Klein und
« ranereibefitzer Ehr . Beckh je 10 Mark und 1 Diplom ; Loui» Schober
und Albert Sschwindt je 1 Diplom .

8- Heidelberg , 15 . Juli . Die erst seit kurzem in Betrieb ge¬
setzte Eisfabrik der - Gebrüder Lrtmbach ist außer Stande , in
ihrer Produktion mit dm massenweise eingehendenBestellungen gleiche»
Schritt zu halten und kann daher größere Aufträge nicht unmittelbar
auSsührm , bi« gewiss -, eine höhere Leistungsfähigkeit bedingende Ver¬
besserungen an ihren Apparaten angebracht find. Man rühmt diese«
künstlich erzeugten Eise alle wünschmSwerthm guten Eigenschaften nach .
— Auf hiesigem Bahnhofe soll mit einem Aufwand« von 15,000 fl.
«in größere« Wasserreservoir demnächst hergkstellt « erden . —

Unser junger Stenographischer Verein , welcher da» Sabel «-
berger' fchr System kultivirt , erfreut sich erwünscht« Gedeihen« und leb¬
hafter Bethettigung .

8 Schwetzingen , 15. Juli . Mit de« gestrigen Lag hat die
Ernte hier ihrm Anfang genommen. — Die nm erbaute Bahn¬
strecke Heidelberg - Schwetzingen mit dm Zwischenstationm
Eppelheim und Plankstadt wird laut einer Bekanntmachung der Ge»
neraldirektion der großh. Staat »- Eisenbahnen am 17. l . M . für die
Beförderung von Personen , Gepäck , Equipagen , Thieren und Gütern
dem regelmäßigen Betriebe übergeben « erden . Der
Eröffnungstag soll allgemein durch Beflaggen der Häuser , Böllerschüsse
«. s . w . gefeiert werden.

Bronnbach , 14. Juli . Die »Taub / berichtet : . Die Vermäh¬
lung Sr . Kaiser! . Hoheit de« Erzherzog ? Karl Ludwig von Oester¬
reich mit Ihrer Hoheit der Infantin Maria Theresia von
Braganza stabet Mittwoch, dm 23 . Juli , Vormittags 10 Uhr, i»
Schlöffe des Fürste» zu Heubach statt. Der Bischof Ketteler wird
die Trauung vornehmen. Die Hauptfestlichkette» werde« am 22. Juli
stattfindm, da die hohen Vermählten kurz nach der Trauung abreism.
Am Dienstag Ankunft der Geladenen und große Frmilientafel , Abend «
Beleuchtung de- Schlöffe« und Parks . Die Musik der Concordia in
Würzbur - , 20 Mann , wird an beiden Tagen sich in Heubach prodn -
ziren. Die Kirche in Heubach wurde für diese Festlichkeit mit bedeu¬
tendem Kostenaufwand reparirt und am 13. d». eingeweiht. Der Ver¬
mählung wohnen auch zwei Portugiesen an . ein Graf und ein Geist¬
licher , welche schon längere Zeit in Bronnbach weile « und erst « ach
der HochzeitSseter zurückkehren . — Die dritte Tochter der Herzogin von
Braganza , Infantin Maria Jose , ist seit kurzem verlobt mit
Herzog Karl Theodor in Bayern ."

Freibürg , 15. Juli . Bekanntlich kämm hier wiederholt Be¬

schädigungen von Denkmalen auf dem Friedhof vor und
wurde auch da» Marirndmkmak an der Stadtstcaße böswillig zerstört.
Jetzt hat man nun , wir der . Ob. Kur ." berichtet, dm Frevler entdeckt.
Derselbe ist ein Taglöhner au» der Vorstadt Herbem und hat dem Un¬
tersuchungsrichter, Hrn . Kreisgerichts-Rath Deimling , gestern gestanden,
daß er der alleinige Thäter auch aller Friedhofs -Schändungen gewesen
sei; als Motiv dafür gab er an : . Die reichen Leute können ihr Geld
besser als so verwendenI "

Lörrach , 15. Juli . (Oberl . B .) Bei dem gestrigen Gewitter hat
der Blitz in Maulburg eiugrschlagen und zwei Wohnhäuser nebst
einer Scheune in Asche gelegt. In der Gegend von Wyhlen und
Rheinfelden soll zu g cher Zeit ein starker Hagel namhaft « Scha¬
den angerichtet habm .

Ueberlingen,15 . Juli . (Konst. Z .) Während kein Lüftchen sich regte
und die Sonne sich in dem ruhigen Ser spiegelte , stießen um 4 Uhr ge¬
stern Nachmittags schwarze Wolken am westlichen Horizonte langsam
auf und ließen jeden Beobachter leicht erkennen, daß früher oder später
von dort ein Gewitter kommen werde. Sechs Personen , zwei zum
Rudern bestimmte Frauen , zwei de« RudernS ungewohnte Männer und
zwei Mädchen, welche von hier nach Dingelsdorf fahren wollten, schei¬
nen die brohmdm Gewitterwolken und späteres Abrathen von andern Per¬
sonen nicht berücksichtigt zu habm , dmn dieselben blieben gemüthlich beim
Biere fitzen und fuhren eist gegen 7 Uhr vom Hafen ab. Kaum aber warm
sie in der Mitte des V, Stunde breiten See «, als plötzlich ein furchtbarer
Stur « sich erhob , welcher unter Blitz und Donner den See in Auf¬
ruhr brachte . Nach Aussagen von Augenzeuge» trieb die Gondel
nur wenige Minuten nach dem diesseitigen Ufer zurück , wobei die 6
Insassen noch einzeln unterschiede« und gezählt werden konnten, dann
aber auf einmal unter den hoch aufspriymdm Wellen und dem flie¬
genden Wasser verschwanden. Man fand diesen Morgen am Ufer die
Gondel mit einigen Maaren und einen schwimmenden Hut , nur die
Insassen nicht mehr. Dieselben find : Bodanwirth Stöckle von Kon¬
stanz , ein Malzsabrikant nebst Frau von Peiut bei Ravensburg , die
Frau des Fischer « Karl Müller von Dingelsdorf , eine Eierhändleria
von dort und zwei Mädchen.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 14. Juli . Die . Straßb . Ztg . " bringt folgen¬

de« Dementi : »In Bezug auf die auch von der . Köln. Z " gebrachte
Nachricht, daß hier 150 — sage einhundertsünfzig russischeMusen -
töchter Medizin studirten, find wir in der Lage , au« bester Quelle
mitthetlm zu können, daß auf Anfrage au « Zürich die hier zunächst
in Frage kommende medizinische Fakultät schon vor 14 Tagen den
Beschluß gefaßt hat , daß da« Frauenstudium auf hiesiger Universität
nicht zugelassm werden soll ; auch hat sie in diesem Sinne bereit« eine
Eingabe an dm akademischen Senat gerichtet , in welcher besonder« her¬
vorgehoben wird, — wa« wir in Hinficht auf den Artikel der »Köln,
Z." vornehmlich betone«, — daß auch den einzelnen Dozenten nicht
gestattet sei« solle, einzelne« Damen den Besuch einzelner Borlesungm
zu gestatten. UebrigenS können wir hinzufügeu , daß Delleitäten nach
dieser Richtung hin bei keinem einzigen der hiesigen Dozenten vorhan¬
den waren."

O Stuttgart , 14. Juli . So eben komme ich von der Feier
der Enthüllung des Uhland - DeukmalS inTübingen
zurück ; die Feier brachte nicht nur einen äußerst großartigen Eindruck
hervor, sondern war auch geeiguet, bei der Menge da« nationale Ge¬
fühl zu stärken und zu kräftigen. Viele Tausende waren fett Samstag
nach der alte» Musmftadt am ober» Neckar , der Wiege und dem Grabe
des großen vaterländischen Dichter», geströmt. Heute früh vollend«
langten vsu allen Seilm , vom Unter - und Oberland , vom Schwarz¬
wald und der Alb her ganze Mafien Solcher an, welche dm Ehrentag
Uhland'S feiern helfm wollten.

Um 9 Uhr gab ein Kanonenschuß, von dem Tübinger Pfalzgrafen -
Schloffe abgefenert, das Zeichen, daß di« Festtheilnehmer sich vor der
Universität sammeln und sich der Festzug in der Wilhelmsstraße ord¬
nen solle . Eine Halde Stunde später verkündeten zwei weitere Schüsse
seinen Abgang. Er bewegte sich in festgesetzter Ordnung durch die reich
und festlich dekorirte und beflaggte Stadt , wobei die deutschen Farben
»orwaltetm . Die beiden Häuser , in denen Uhland geboren und seine
Jugend verlebt, und da«, worin er seine späteren Jahre zugebracht
und gestorben war — letztere « am Fuße de« Oesterberge« bei der Ne-
ckarbrückc — , warm besonder« reichlich geschmückt und mit entspre¬
chenden Inschriften versehen . Dm Zug eröffaeten die Stadtreiter
(Stadtgarde zu Pferd) , denen ein Mufikkorp« folgte, an das fich die
Schüler de« Obergymnasium « nnd der Obercealschnle mit ihren Fah¬
nen «»schloffen ; dann kämm die Keßjungfranen mit Schärpen in den
deutschen Farben nnd Achselschleifen in den württembergischen Farben ;
hierauf der Verein für da« Uhlands -Vmkmal , sowie der Ausschuß de«

schwäbisch« Sängerbünde « und die Ehrengäste. Unter diese« ist z»
nmnm : Kultminister ». Geßler , Kultministcrial -Direktvr v. SA .
cher, der Präsident der Abgeordnetenkammer Weber, der Regierung «-
direklor de« Schwarzw- ldkretse- , v. Echwandner , Oberhofprediger Prä¬
lat v. Gerok (der Dichter Karl Sero !) ; von sonstigen schwädische»
Dichtern Wilhelm Zimmermann ( der Historiker) , Friedrich Rottrr ,
Theobald Kerner ( der Sohn von Justin »» Kerner, dem Jugendfreund
Uhland'S) , I . G. Fischer, Karl Mayer ( der Sohn Karl Mayer '«, de«
Dichter« und intimsten Freunde- Uhland 'S bi« zu dessen Tode) u. s. « ..
Lehrer der höheren Anstalten Stuttgart «, Künstler ( Maler Peter «) .
Gelehrte au « allen Gaum Deutschland«. Die Stadtgemeinde Stutt¬
gart war vertreten durch ihrm Oberbürgermeister und einige Geruch»»
deräthe , wie vr . Fraa «, vr . Levi , verschiedene frühere und jetzige
Abgeordnete noch von dem Frankfurter Parlament und der württemb .
Abgeordnetenkammer, al« : Zimmermarm , Fetzer, Ammermüller . Die
Universität Straßburg hatte den Oberbibliothekar vr . Barrak al« Ver¬
treter gesandt. Die Ritterschaft de« Lande « repräsmtirte Frhr . v. Ow.
Auf die Ehrengäste folgten die Studenten , voran die Korps nnd Lands¬
mannschaften in ihrem Paukwich« mit Bannern , Schlägern , Schärpen ,
Bänder » in ihrm Farben , bei de« jngmdlich kräftigen Gestalten ein
pittoresker Aufzug ; dann die Mitglieder der Universität mit Kanzler
und Rektor, die Mitglieder de« KreiSgrricht«, Beamte, die bürgerlichen
Kollegien Tübingen « io corpore , dm Stadtschultheißm an der Spitze.
Hierauf kam wieder «in Mufikkorp- und dann die verschiedenen Ge¬
sangvereine au« allen Theilen de - Lande » mit ihrm Fahne» , der Tü¬
binger Turnperein und der Veteranenverein , weitere Festtheilnehmer
au» Tübingen und Umgegend; dm Schluß bildete die Tübinger Feuer¬
wehr. Um 10 Uhr langte da« Ende de« Zuge« auf dem Festplatze an
und alle Theile gruppirtm fich um da« Denkmal.

Da « Fest begann mit eine« Festgesang, komponirt und dirigirt von
dem Vorstand de« Stuttgarter Konservatorium « , Professor vr . Fr .
Faißt , der überhaupt dm musikalischen und gesanglich « Theil mei¬
sterhaft leitete. Die Festrede hielt Professor vr . Köstli « von der
philosophisch « Fakultät der Univerfität , welcher dm Gefeiert« al«
Mensch , Lichter , Politiker , Gelehrten und Bildner de« Volk« in schö¬
ne« wahren Zügm vom narionalen Standpunkt au « schilderte . Sine
Nichte und ein Neffe U land' S lö» tm am Schluffe der Festrede die
Hülle de« Standbilds , da« fich nun in seiner vollen Glorie vor dm
Blicken zeigte und einen allgemeinen Jubclrus erregte. Kestjnngfraue» -
legten einen Lorbeerkranz am Denkmal nieder. Reden und Gesäng,
wechselt« , vr . Otto Elbe « sprach von den Stuf « de« Denkmal«
in nationaler Erregung Namen« de« schwäbischen SLn - erbunde« nutz
prie« dm Umstand, daß die Enthüllung in eine Zeit falle, wo da« »»«
dem Dichter erstrebte einige Deutschland verjüngt wieder erstand« ,
vr . Gö « , Vorstand de« Uhland- Verein«, gab di« Geschichte der Denk¬
mal « und verlas die Schenkungsurkunde an die Stadt Tübingen , die
er sofort dem Stadtschultheiß Rapp überreichte, der Namen« der
Stadlgemeinde die Worte de - Dankes sprach . Die Gesänge warm
sämmtlich dem Uhland ' schen Liederschätze entnommen : Der Festgesang
dem Gedichte »de « Sängers Wiederkehr" : »Dort liegt der Sänger auf
der Bahre " (komponirt von Faißt ) ; »an das Vaterland " : »Dir möcht»
ich diese Lieder weihen" (komponirt von Konradin Kreutzer) ; »Freie
Kunst" : . Singe , wem Gesang gegeben " (Komposition von Stuntz )
und »die Siegesbotschaft" : . Er war so trübe , dumpf und schwer"

(komponirt von Kreutzer) .
Bei dem Bankett im Museumssaal brachte der Vorstand de« Uhland«»

Verein» , vr . Gö - , den ersten Toast auf dm König an« ; Kultmi¬
nister Geßler , der sich vom König beauftragt erklärte , erwiederte
denselben mit einem Trinksprnch auf den Uhland- Verein und dm Aus¬
schuß de« schwäbischen Sängerbünde « , deren Bemühungen man da«
Zustandekommen des schönen Denkmals für dm großen »aterländischm
Dichter und da« heutige Fest verdanke. ES folgte nun Toast auf
Toast : von Prcfeffor Himpel (kathol.-thesl . Fakultät ) auf Deutsch¬
lands Gesangvereine und dm deutschen Sängerbund ; von vr . O .
Elben aus Kaiser und Reich im Sinne Uhland'S ; von I . G. Fi¬
scher : auf die unsterblichen Manen Uhland'S ; »on Prof . Adelbert
v. Keller (von der philosophischen Fakultät ) auf Uhland 'S Wittwe ;
von vr . Stendel , Neffen Uhland 'S , auf Adelbert v . Keller , dm
Freund Uhland'S ; von W. Widenman « auf die beiden Künstler ,
die da« Denkmal au- führten und die anwesend warm : Bildhauer Kietz
au « Dresden und Erzgießer Pelargu « au« Stuttgart ; von Professor
Holland (medizinische Fakultät ) auf die Festgäste ; Beck au » Nürn¬
berg aus di« Valerstadt de« großen Dichters, aus Tübingen ; vr . Fr .
Notier und Staatsanwalt Schönhardt , die Gedichte »ortrugm
ans dm Genius Uhland'S und dm Uhland -KnltuS ; Wilhelm Zim¬
mermann : auf de» Ausbau des Deutschen Reichs nach Uhland '«
Idee (wohl die gediegenste aller Reden) ; ein norddeutscher Student auf
Uhland als Lehrer und Bildner der deutschen , besonder - der stndirm -
bm Jugend , die er zu allen großen , edlen und patriotischen Thatm
zur Verherrlichung de » Vaterland « begeistere . — Von Sr . Maj . dem
König kam ein Telegramm au« Wien ein, worin er sein Bedauern
darüber aussprach, daß er nicht persönlich an de« Ehrentage de« großen
vaterländischen Dichter« habe Theil nehmen könne». Auch weitere Tele-
gramme kamen ein von Wim vom MLnner - Gesangvercin» an« Edam .
aus Brünn , Basel u. s. w . — Abend - war Musik und Gesang auf
dem Ftstplatz und Karl Mayer hielt eine längere Rede über Uhland
namentlich auch als Politiker , worin er nachzuweisen sucht , daß die
National - Liberalen kein Recht haben, ihn für fich zu beanspruchen; er
sei ein Demokrat im edelsten Sinne de- Wort « gewesen , vr . Gö «
antwortete, aber wie da« Wetter bisher herrlich gewesen , kam jetzt ei«
Gewitter mit Platzregen und machte der Sache ein Ende. Da « Fest
war im Ganzen großartig und gelungen.

— München , 14 . Juli . (Schw. M .) Heute Morgen begann
unter ungeheurem Zndrang deS Publikums die vielbesprochene Ver¬
handlung gegen die früher« sog. Dachauerbank-Jnhaberin Adele
Spitzeder und Genossen wegm betrügerischen und einfachenBan¬
kerott », Unterschlagung , Hehlerei re. Adele Spitzeder und ihee Gesell¬
schaftsdame Rosa Ehinger erschien« in schwarzem Anzug und sahen
beide, insbesondere E : stere, sehr angegriffen au», gaben aber doch , swie
ihre Genossen , mit vernrhmlicher Stimme Antwort . Die Vertheidigung
der Angeklagten hatten drei al» gewiegte Juristen und tüchtig« Redner
bekannte Advokaten -Konzipienten übernommen. Zur Vermeidung von
OrdmmgSßörung find militärisch« Vorsichtsmaßregeln getroffen unh
find an dm Eingang - thoren, sowie auf dm Korridoren Posten aufge¬
stellt . Zur Durchführung de» Beweisverfahr « « find 150 Zeugen ge¬
laden, von denen jedoch einige nicht erschienen , da ihn « die Vorladung
nicht zugrstellt « erden konnte . Die Verlesung de« VerwersungSerkmnt-
niffe» nnd der Anklageschrift währte nahebei zwei Stunden . Der letz¬
ter« entnehmen wir Folgende« :



Adele Spitzeder ist die Tochter de« zu München »erstorbenen H »f -

HchaÄstieler« J »s. Spitzeder. Eie wurde zu Wie« und von ihre« 10.

Lebmljahre an in München in Privatmstitut » erzogen , wo fir eine

hohe Begabung znr Erlernung fremder Sprachen entwickelte . Von der

Natur mit einer leicht erregbaren Phantasie au -gegattet , suchte sie ihre

Befriedigung iu Zerstreuungen. Nachdem sie die Festem der Schule

adgrworse» , entschied sie sich gegen den Willen der Mutter für den

Cchausptelerstand und betrat in ihrem 26 . Lebensjahre zu« erstenmal

die Bühne, hatte aber keinen sonderlichen Erfolg . In Zürich» » o sie

einig« Jahre am dortigen Theater engagnt war , hinterließ sie Schul -

den von nicht unbedeutendem Betrag , welche sie erst « ach Gründung

ihrer Lachauerbank »um Theil bezahlte. Im I . 1868 nach München

znrückgekehrt , nahm sie Wohnung im Hotel »Deutsche « Hau «' und

scheint schon damal« mit großen Entwürfen sich getragen zu habe« , denn bei

Gelegenheit eines Gespräch « mit dem Portier de« Gasthause« über ihre

künstlerische Laufbahn äußerte sie : . Ach, wenn ich e« nur einmal so

weit b>ächte, daß ich Geldgeschäfte machen könnte ; übrigen « wird doch

noch der Tag komme«, da ich eine Rolle in der Welt spielen werde .'

Ihr Wunsch ging bald in Erfüllung , denn bereit« i« Jahr 1869

brachten Leute au« den Vorstädten viel Geld zu ihr , welche« sie mit

Monatliche» 1V Proz . »erzin«te und Wechsel aulstellte. Da « Geschäft

besserte sich »on Tug zu Tag ; alte Weiber und gewöhnliche Leute gin-

. „ viel bei ihr aus und ein, e» wurdep Trinkgelage gegeben , bei denen

der Champagner in Strömen floß. Der Andrang von Geldeinlegern

wurde so groß , daß der Wirth de« genannten Hotel« Räumlichkeiten

«l« förmliche « rschäsUzimmer gegen hohe Verzinsung abtrat . Am 1.

Oktober 1871 fiedelte Spitzeder in ihr eigene « Hau - an der Schönfeld-

siraße über, schaffte sich Wagen und Pferde an und es begann ein

Leben im großen Styl . Da- Geschäft gewann immer bedeutendere

Dimensionen und Jedermann , der sür Andere Geld einlegte, erhielt ei¬

nen Vermittlerlohn von 5 - 7 Prozent , wodurch eine Masse von eifrigen

Agenten gewonnen wurde, welche den Ruhm und die Uneigennützigkeit

der Dachauerbank nach allen Himmelsgegenden verkündeten. Auch war

die Adele Spitzeder darauf bedacht , den Krei« ihrer Anhänger durch

Annahme zahlreicher Gevattrrschaftrn bei Taufen und Firmungen zu

«rweitern, wobei sie reiche Geschenke spendete (sie stand in hiesiger Stadt

tzlmal zu Gevatter). Die Geldeinlagen wurden immer mehr und be¬

trugen manchen Tag 50 - bi« 60,000 , ja sogar 100,000 fl. Leute, welche

mit ihrem Gelbe nicht gleich ankommen könnt» , wurden in der gegen¬

überliegenden Wirthschaft . zum Teil" aus Kosten der Bankbefitzrrin

bewirthet. Plakate im Bankhaus« trugen den stolzen Spruch : »Thue

Recht und scheue Niemand '
, und die Herrin selbst hatte immer ein

große« goldene - Kreuz anhängen , da« Symbol der christliche» Liebe

und Duldung .
Da « Treiben in der Schönfeldftraße mußte natürlich die allgemeine

Aufmerksamkeit auf sich ziehen und bei allen Redlichdenkenden ernstliche

Besorgnisse erwecken. Zuerst suchte die Presse da» Publikum über den

Schwindel auszuklLren, dann der Armeu-Pflegschaftsrath , aber ver¬

geben« ; sogar die Warnungen de« Staatsministeriums fanden bei den

leichtgläubigen und verblendete« Menschen kein Gehör. Al» jedoch am

11. Novemb. 1872 mehrere Wechselgläubiger den Antrag aus Gant¬

eöffnung stellten , wurde vom Gericht sofort Beschlagnahme de« Ver¬

mögen« der Spitzeder verfügt und sie selber in Zivilhast abgeführt .

Bei näherer Prüfung de« Vermögen- stanbe« ergab sich eine enorm«

Aeberschuldung. Ob deren Zahlen — gegen 1,974,008 fl. Aktiva eine

Pasfivsumme von 10,083,319 fl. — dem wirklichen Schuldverhältniß

entsprechen, ist sehr fraglich , da als sicher angenommen werden darf,

daß eine gute Zahl von Forderungen gar nicht angemeldet wurde.

Wa « den Geschäftsbetrieb der Bank betrifft, so war derselbe höchst ein¬

fach , doch aber so verwirrter Art , daß nicht nur die Bedienstete» , son¬

dern auch die V .sttzrrin cinsehen mußte , e« werde die Ziffer de« Scha¬

den « um so größer werden , je länger da« Geschäft fortgesührt werde .

Sie kaufte zwar Häuser und Anwesen , errichtete eine Volksküche u .

dergl., allein alle diese Unternehmungen sollten nur dazu dimen , da«

leichtgläubige Volk im Glauben an die Rentabilität der Bank zu be¬

stärken. Gegen ihre Qualifikation als Kauffrau und gegen da« Ur¬

iheil, welche« fie zur Firmenzeichnung, resp . Eintragung in da« Han -

bclsregister aufsorderte, leistete fie stet« Widerstand , weil fie hiedurch

der Verpflichtung zur kaufmännische» Buchführung sich überhoben er¬

achtete , wohl auch deßhalb, wtil fie der Meinung war , daß im Falle
de» Bruche « die gesetzlichen Bestimmungen über den kaufmännischen
Bankerott '

auf fie keine Anwendung fände». Um die Eintragung zu
vermeiden, wurden sogar in den Geschäftsbüchern Aenderungen ge¬
troffen , die daraus abzielten , dem Geschäft den kaufmännischen Cha¬
rakter zu benehmen. Au« Allem geht hervor , daß da« Spitzeder ' sche

unternehmen und Treiben auf unsolide Grundlagen gebaut und nur

darauf angelegt war , da- leichtgläubige Volk auszubeuten . Nun möchte
di .- Frage entstehen , warum die Bankinhaberin nicht rechtzeitig Vorbe-

rettungen zur Flucht getroffen habe ? Eine Antwort findet sich in dem

Umstand , daß der Spitzeder zweifelsohne von ihren Rathzeber » ver¬

sichert wurde, daß man ihr so lange nicht« anhaden könne, als fie die

Zinsen zahle und die fälligen Wechsel einlöse.

lieber dm Epitzeder' schen Haushalt wird berichtet : Ja der letzter»

Leit verköstigte fie ihr ganze« Personal von 23 —30 Personen . Die

Küchmrechnung — abgesehen »on den Einkäufen beim Spezerei- und

Dclikateffenhändler — machte pro » och- 150 fl . , die Rechnung im

Gasihau« ,zum Teil' wöchentlich 120 fl . Ihre Bediensteten erhielten
außerordentlich hohe Bezüge, die Gesellschafterin Ehinger z. B . einen

Monatsgehalt von 500 fl . Außerdem verschenkte die Herrin an

Schmuck und Pretiosen immense Summm . Wenn etwa« geeignet ist,
die betrügerische Abficht der Spitzeder treffend zu illustriren , so find e»
die Beweise einer unsinnigen Verschwendung. Die Gesellschafterin
Rosa Ehinger wird dann in der Anklage folgendermaßen charak-
^ -ifirt : Jetzt 21 Jahre alt, katholisch , ledige Schauspielerin , trat fie
im Mai 1872 bei der Spitzeder a!« Gesellschafterin ein und wurde
nach ihrer eigmen AllSsage bald durch da « Band einer irmigen Freund¬
schaft an ihre Herri« gefesselt. Allein verschiedene Vorgänge, welche
durch Zeugen erwiesen find, legen die Lermuthung nahe, daß Beide
auch noch durch Interessen miteinander verbunden waren , die mit

blosrr Freundschaft nicht« gemein haben. E« wag jedoch der Schleier,
welchen die Mysterim eine« eigeuthümlichen SinulichkeitSkultuS über
da » Berhäliniß zwischen den Beiden gebreitet haben, vorläufig hier
» och ungelüstet bleiben . Thalsache ist. daß Adele Spitzeder die Freu »,
di» in der überschwänglichsten Weise durch werthvolle Geschenke be¬
lohnt hat. Ebensowmig läßt sich aber verkennen, daß unter der An -

hänglichkeit der Rosa Ehinger fich ein guter Theil Eigennutz verbarg
und fie stet» daraus au«gi«g, die Zuneigung der Spitzeder zu ihr so
viel al« möglich für fich auSzubeutm.

— Au« der bayr. Rheinpfalz . IS . Juli . ( Schw. M .) Da«
^

f,Landgericht St . Ingbert hat eimn Schwindler au « Elsaß, Namen «
- Reinbold , welcher von der Muttergotte « bei ihren Erscheinungen
Zin Kcüth von langjähriger Lähmung gehellt worden sein wollte und

»nun in En - Heim und Umgegend Gastvorstellungen in Verzückungen
Lgab , bei welchem ihm Christ«« und die Jungstau Maria erschiene«,
«wegen Gaukelei und Landstrcicherei zu 6 Wochen Gefängniß , und eine»
»Einwohner von En «heim , der sich den Mann verschrieben hatte und

kstch mit ihm in dm Ertrag de« Schwindel« theilte, zu 3 Wochen Haft
vvernrtheilt .

— Varmstadt , 14. Juli . (Fr . I .) Wie wir au» sicherer Quell «

erfahren, ist die Beschwerde be« Vater « de« seiner Zeit öfter genannte«

Jesuiten ZSller , gebürtig au« Seligenstadt ( schließlich in Mainz an¬

sässig), welch« bei dem Bu »de«r»th darüber erhoben worden war » daß

die hessische Regierung dem Letztgenannte» dm Aufenthalt in Selig » ,

stabt untersagt und ihn , da er fich «ium anderen Ort nicht wählte,
» ach Herdstein verwiesen hatte, abschliglich beschiedeu wordm .

Frankfurt , 14. Juli . Heute haben dir Verhandlung » be«

Schwurgericht « gegen die Theiluehmrr an bm ( durch Erhöhung
der Bi-rpreise veranlaßt» ) Exzesse » vom 21 . April d. I . be-

gönnen. Di « Zahl der Angeschuloigtenbeträgt 47. Auf die nach Ver¬

lesung der sehr umfangreichen Anklageschrift an fie ergangene Aus¬

forderung, fich für schuldig »der Nichtschuldig zu erkläre» , plädirtm Alle

mit einer einzigen Ausnahme für nichtschuldig . Die Sitzung wurde

darauf vertagt. Da « Schwurgericht«- Gebäude war durch ein« zahl¬

reiche Schutzmannschaft und ein Militärpiket besetzt.

— Bonn , 12. Juli . (Rheiu . Ztg .) Sine holländischeKorrespon¬

denz der . Germania ' meldet , Hr. Heykamp , jansenistischer Bischof

von Drvmter , sei von seinem früheren Beschluß , ein» altkatholi -

fchen Bischof für Deutschland zu weihe», zurückgekommm.

vorläufig wenigstens sei diese Weihe aus unbestimmte Zeit hinau « ver¬

schoben wordm . Nach einer au« bester Quelle stammenden Mitihet -

luug ist diese Nachricht de« frommen Blatte « einfach erfuuden .

— Lnblinitz . 12 . Juli . Die . Schles. BolkSztg. ' erfährt , daß

die beiden katholischen Geistlich » , Pfarrer Cichou und Kaplan

Richter , welche die Adresse de « Herzog « v. Ratibor mit -

unterzeichnet habe», von ihren kirchlichen Behörden iuterpellirt wordm

find, zu erklären : 1) ob fie fich zur Unterschrift der Adresse bekenne » ;

2) ob fie gewußt habm, w«S fie unterschrieben; 3) wie fie fich zu dem

Inhalt de« . Zirkular »' stellen , bezhw . ob fie de» Inhalt desselben ver¬

treten « olle» .
— Am 8. d. ist in Karlsbad Gras Andrea « Schuwa «

low , Oberhosmarschall im Hofstaat tes Kaisers von Rußland , Mit¬

glied de» Reich«ralh » , c.» im 71. Lebensjahre an einer LungmMtzün -

dung gestorben . A« 31. d . M . würde er sein 50jährige« Dienstjubi -

läum haben feiern können . Seine beiden Söhne find Gmeraladju -

tantm de« Kaiser« : Graf Peter , Ehef der 3. Abtheilung (hohe Polizei )

der Geheimkanzlei de« Kaiser» und Stabschef der Gendarmerie , und

Gras Paul , Gemralstab «chef der Garden und de« Petersburger Mili¬

tärbezirk».
— Basel . Der Verein freisinniger Katholiken in Bafel

stellt neuerdings an dm Kleinen Rath ein Gesuch folgenden In¬

halt « : 1) E« wolle dem hohen Kleinen Rathe gefallen, die Lehre vom

Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit in Kirche und Schule al« ein

staat- gefährliche - Dogma zu verbieten. 2) Es sei der geistlichen V -r»

urlheilung religio« Ander«denkmder (Kanzelmißbrauch) in irgend einer

Weise zu steuern, und die hiesige katholische Geistlichkeit anzuweisen, fich

gegenüber andern Konfesfionen einer anständigen und christlichen Sprache

zu bedienen . 3) E« sei da« katholische Pfarramt anznweise» , dm amt¬

lichen Verkehr mit dem Erbifchof Lachat einzustellen. 4) E « sei endlich

in Rücksicht auf die Vorgänge vom 20. Aprll ( Arle«heimer Versamm¬

lung freisinniger Kaiholikm) und der Vorwoche desselben durch ge¬

nügende Maßnahmen dahiu zu wirken , daß dem Pfarramt « und dem

Kirchenvorstande der katholischen Gemeinde ihr aus Verletzung der Bun¬

desverfassung (Verein- recht), sowie auf Störung der öffentlichen Ruhe

und de« Friedens ausgehende« Bestreben ernstlich verwiesen, und auf

die gesetzmäßigen Strafen aufmerksam gemacht werde, welche einem der¬

artige« Verfahren unbedingt folgen müssen.

— Rom , 13 . Juli . ( A . Z .) Gestern früh 7 Uhr 5 Minuten er¬

schreckte ein starker Erdstoß dir ganze Ciociari«, voraus die Stadt

Frofinone mit Umgegend , Alatri , FrrentinoHDie wellenartige Be¬

wegung trieb von Oft nach West , nicht überall war fie von gleicher

Dauer , reichte aber mit ihren Enden bi« zur Küste. Zn Rom wurde

der Stoß um dieselbe Zeit verspürt wie in Frostuonr .
' Belfert . Wie dem . Journ . de« Deb.' geschrieben wird , fällt

der Einsturz de« Thmmes La Miotte keineswegs dem deutschen

Militär zur Last. Nach einer vorgmommmm Untersuchung sei dir

Ursache eine . gänzlich zufällige' , d. h. fie sei in der Bausälligkeit zu

suchen, in die der Thurm durch die Kugel« der Belagerer versetzt wurde .

— Am 30. Juni wurde in Amsterdam Hr . Ka- par Johann Rinkel ,

seit l852 Pfarrer in Krommmie, zum Bischof von Haarlem ge¬

wählt. Derselbe ist 47 Jahr « alt .

Nachschrift .
-s Berlin , 16 . Juli . Die „Provinz .-Korresp ." bestätigt

den Aufenthalt des Kaiser« in EmS bi« zum 25 . Juli ,
dann kurze Besuche in Koblenz , Wiesbaden und Homburg .

Anfang des August Reise nach Gastein , in der letzten
Woche des August Besuch des Kaiserhofs in Wien und der
Welt - Ausstellung .

-s- Wiesbaden , 16 . Juli . Das Kloster , zugleich Wall¬

fahrtsort Bornhofen wurde gestern von Seiten der

Regierung geschlossen und die dortige Niederlassung der R e-

demptoristen aufgelöst .
-s Bern , 15 . Juli . Der Stand erath hat mit 26 ge¬

gen 14 Stimmen den Rekurs der Solothurner Pastoral -

konferenz gegen das Gesetz über die Wiederwahl der Geist¬
lichen abgewiesen.

Der Nationalrath hat beute nach langer Debatte

sämmtliche, namentlich unter klerikaler Beeinflussung im Ok¬
tober und Dezember v. I . im Kanton Tessin stattgehabten
Nationalrath - wahlen kasfirt.

s- Versailles . 15. Juli . Die Nationalversamm¬

lung setzte heute die zweite Berathnng über den Gesetz¬

entwurf betr . die Militarreorganisation fort . General Chare -

ton erklärte al« Berichterstatter der Kommisfio«, daß die¬
selbe die Lage Frankreich - als lediglich defensiver Natur be¬
trachte . Au der Debatte betheiligten sich noch Brunet un ^
General Guillemand . Ein von Letzterem gestelltes Amen¬
dement , welches das französischeGebiet in 12 MilitLrregio -
nen statt der im Art . I . vorgeschlagenen 18 eingetheilt wis¬
sen wollte , wnrde verworfen und die 5 ersten Artikel de»
Gesetzentwurfs angenommen .

-s Pari - , 15 . Juli . Einer Meldung der „Agence Ha -
v«S .

" zufolge bedarf der Staatsschatz nur noch 60 Millio¬
nen Wechsel, um die rückständigen Zahlnngen der fünf¬
ten Milliarde vollständig leisten zu können .

s Paris , 15 . Juli . Wie e» heißt , soll der General
Pajol (Orleanist ) den Botschafter am Petersburger Hof ,
General Leslö , ersetzen . — An dem morgigen Jahrestage der
Einnahme der Bastille wird Gambetta einem Privatban -
kett in BatignolleS präfldireu .

-s- Perptgnau , 15 . Juli . Die Kar listen haben Berg »
eingenommen ; die Besatzung von 500 Mann wurde krieg»-

gefangen .
-s Reu -Aork , 15 . Juli . Starke Regengüsse Verzöger»

die Baumwollenernte um zwei bis vier Wochen. Man
fürchtet , daß dieselbe eben so gering wie voriges Jahr auS-

sällt . Ein spanisches Kriegsschiff ankert vor King¬
ston auf Jamaika in der Absicht , sich des kubanische»

Fahrzeugs . Virginis "
zu bemächtigen. Letzteres hat de»

Schutz der englischen Behörden angerufe».

Hamburg , 14. Juli . Da « Hamburg-Reu -Iorker Post -Dampf »

schiff . Hammonia
' , Kapitän B . Voß , welche« am 3 . i>. M . von Neu -

N » rk abgegangen, ist, nach einer Reise von 9 Tagen 17 Stunde «,
am 13. d. Mt ». , 7»/, Uhr Abend « , in Plymouth angekommeu
und hat , nachdem e« daselbst die Verein.-Staaten -Post , sowie die für

England bestimmten Passagiere gelandet, um 8 Usr die Reise vi»

Eherbourg nach Hamburg fortgesetzt.
Baffelbe überbringt 286 Passagiere, 109 Briefsäcke, 1000 Ton « La¬

dung , 125,038 Doll . Contamm .

Frankfurter Kurszettel vsm 16 Juli .

StaatSpapiere .

Deutschland 5°/ , Bunde-obltg. —
Preußen 4^/. °/« Obligation . 100' /,
Bad» 5»/« Obligationen 103'/ ,

. 4i/ . °/, . 101'/,

. 4«/, . 94' /,

. 3' /, °/» Oblig . v. 1842 89
Bayern 5°/ , Obligation » —

. 41/,°/, . 102
» 4°/g , 94'/ ,

Württemberg 5°/, Obligation . 104' ,,
. 4' /. °/ , . 101' /,
. 4-L . 94' /,

Nassau 4' /, «/ , Obligation » —

. 4«/ , . 96' /,
Sachsen 5°/ , Obligation » 105' /,
Gr . Hessen 5°/, Obligation. —

. 4' /, . 98' /«
Oesterreich 5' /, Stlberrente

Ziu« 4' ,, °/z 85»/ .

Oesterreich 5°/« PapirrreM «
ZinoU . ' / . 60»/ .

Luxem- 4°/„Obl. i. Fr . ü 23 k . 91»/«
bürg 4' /» . i .Thlr . ä1«5kr91 ' /,

kußLnd 5V, Oblig. v. 1870
K ü 12. 93' /,

. 5°/« dto. v. 1871 92' /,
Belgien 4' /, ' /, Obligation » —
Schweden 4' /, °/, dto. i. LPr . 96V,
Schwei, 4' /// , Eid. Oblig . —

. 4' /, °/« Bern .SttSobl . 97' / ,
N . -Amerika 6°/, Bond« 18Wr

von 1862 96 ' /,
. 6°/ , dto. 188br

von 1865 98 ' /»
. 5»/, dto . « 04:

t ' °/« r ». 1864 93 ' /»
3' / , Spanische 17' /,
Bolle stanz. Rente 88' /,
1872 . . -

Aktie « « « b Prioritäten .

Badische Bank . . . . 108'/,
Franks . Bank L 500k. 3' / , 146' /.

, Bankvereinä Thlr . 100
109' ,,

Deutsche BereinSbank 109
Darmstädter Bank 405
Oesterr. Nationalbaak 1025
Oesterr.S .-Aktl» 235' /.
Rheinische Kreditbank 105
Pfälzer Bank 86' /.
Stuttgarter Bank-Mi » —
Oesterr.-deutsche Bank 91
4-/, <7°bayr.Ostb. ä206fl . 120' /,
4V/ «Pfälz.Marbah » ü008 . 131' /.

eff. LudwigSbahn -
3-,, °/^ >berheff. Eisnb. 350 fl. 75
6°/,Lstr.Frz.Staat «b. 354' /.
5«/ , , Süd .Lmb . 196' /,
5°/ , , Rsrdwestb.-A. i. Fr . 218'/,
5«/o« lNab.-SisnbK200fl.
5°/Mlt >.Ets«bL .SL00fl . -
5»/gBSHur .Westb ..» . 206fl. 243' /,
5°/ .Frz.Jos .Eifnb.ßeuersr. 227'/.

5°/« MLHr. Grenzb..Pr . i. T . 77 »/ ,
5VoMhm.Westb.-Yr. i. Sllb . 83 «/,
5°/,Elisab .B.-Pr . i. S . r. 84 ' /«
S«/o dto. . ». wa. 82' /,
5' / , dto. steuwfr. neue » 89 ' /,
5°/, dto. (Nemnsrkt-Rked) 92 ' /,
5"/oSrz..Jos .-Prior . steuerst. S2' /.
d-,»8rollpr.Rud.-Pr . V. 67M 85 »/ .
S°/sKronprLiudolf -PrH .1869 —
S«/oLstr. Nordwchd.-Pr . i. S , S1 ' / ,
Vorarlberger 85 ' / ,
L°/aUng. Ostb .-Pr -or. i. S . 66 ' / .
5°/«Rngar.Nordostb.«Prior . 69
5°/, Ungar.-Galiz . 73 ' /,
Ungar. Sis.-Anl 74 '/.
5°/Kstr .Süd .-Lomb ^-Pr .i.FcS. 87 ' /,
3°/» . . . . 49»/ .
M/oLsterr.StaatSb .Prior . 60 ' / .
3°/oLi»»rnes.Pr ., i« . o . v » v/ , 34 ' / ,
5°/o Rheinisch« Hypothekenban: »

Pfandbriefe —
8°/, Pacific Central 83' ^
6°/» South Missouri 62»/ .

Anlrbrusloos » «ad Prämienanleihe » .

Bayr . 4°/ « Prämien -Ant. HO*/ ,
Badische4«/, dto. 109' /,

. 35-fl.-Loose . . 68' /.
Braunschw. 20-Thlr - Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

« arbaS -E-nnzmbauseu.Loose 13 ' .

Oestr̂ °/«250-fl.-Loo !» .l854 —
. 5°/Z00 -fl.° , ».1860 93 '/,
, 100-fl.-Loose von 1864 152 ' /,

Schwedische 10-Thlr .-Loosr —
Finnländer 10-THK- L»»se 10 ' / ,
MeimWcr fl. 7. 3' / ,
3°/» Oldenburger Dblr^ 40»8. —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam100 fl. 5' /, k.S . 98 '/,
Berlin 60 Thlr., 4' /, °-/° . 105
Bremen 180 R .-M. 3'^ °/. , 105'/,
Hamburg180R.-M . 5°/. , 105'/«
LndonlüPf . St . 5«/, . 118
Pari » 200 FcS. S°/, . 92' „
WienlOOfl. östrLV. S»/« . 104'/,

Pl » 8.KncdrtitzSd 'orp. 9H7' /, -5SV»
Pistol» . . . . 9L8— 40
Holländ. 10-fl.St . . Sch2—54
Ducatm . . . . 5L0—32
20-FrancS-Stücke , SLO—21
Engl. Sovereigns , 11.46—48
Russische Imperial , 9L9—41
Dollar« in Gslü . L25' /, -26'/»
Dollarcoupou . . .Disconto . . > . . l.S . 5"/s

Tendenz: unentschieden .

« erlirrer Börse . 16. Juli . KretU 13t . StaatSbahu 203»
Lombarden 112' /« . 82er Amerikaner — , Rumänirr — , 60er Loose
—, Galizier —, Tendenz : matt .

« Steuer Börse . 16. Juli . Kredit 224.—. Staatsbahn — .
Lombarden 189.—. » nglobank 173.—. Napoleon-d'or — - Ten¬

denz : nominell, « rbitragewcrthe. Schluß!»«.
« « . York , 16. Juli . Gold (Echlnßknr«) 116.

HM" Weitere HandelSnachrrchte» tu der Beilage Sette ll.

« er« U» ,etlicher Redaktenr:
vr . I . Her» . Kroenlei ».



W .913 . 2. Karlsruhe . Unfern
alten Herrn und Freunden des
Corps die traurige Nachricht , daß
unser Corpsphilister

Eduard Kaufmann
am 9. d . M . in Haltingen einem
Lungenleiden erlegen ist.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1873 .
I . A . d. C . C . der I 'ranoonLa

Otto Seyfried xxx .
Todesanzeige.
W .929 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten zei-'
gen wir tiefbetrübt den Tod

unserer lieben Mutter ,
Amalie .Kern ,

geborne v . Lassolaye ,
an . Sie starb im Alter von 80
Jahren .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1873 .

Otto Kern , KreisgerichtSrath .
- Guido Kern , Ingenieur .

W .901 . Karlsruhe .

Todesanzeige.
W . 930 . Durmers¬

heim . Gestern Nacht */r11
Uhr gefi l es dem Herrn
über Todte und Lebende

. nach vorausgeschicktem nur'
kurzen Leiden mir meine

theure Gattin ,
Luise Dick, geb . Riehm ,

zu entreißen . Sie entschlief nach
hartem Kampfe selig in unserm
Einen Herrn und Erlöser , in einem
Alter von nur 32 Jahren 5 Mo¬
naten .

Diese Trau erkunde statt besonde¬
rer Anzeige anzunehmcn und stille
Theilnahme an diesem herben Ver¬
luste uns zu widmen , bittet im Na¬
men der trauernden Hinterbliebenen ,

Durmersheim , 16 . Juli 1873 ,
Der tiefgebeugte Gatte :

E . Dick , Pfr . , mit
3 unmündigen Kindlein .

W .914 . Im Verlage von Isriedr .
Ttudr . Gerthes in Hotha erschien so
eben :

Zahn , Th . : Ignatius von
Antiochien . Preis 7 fl . 12 kr.

Faul , M . : Johann Aegidius
Ludwig Funk, weil . vr. tbeol .
und Pastor an St . Marien zu
Lübeck. Mittheitungen aus sei¬
nem Leben, l . Theil : 1792
1829 . Preis 3 fl . 36 kr.

Plitt , H. : Ne Frage : „Ij
biblisch - kirchliche Glaubens
theologie auch Wissenschaft ?"
im Lichte der Idee der Per
sönlichkeit beantwortet .

_ _ Preis 1 fl . 27 kr.
W .867. 3 . Karlsruhe .

Anzeige.
Ich bringe hiermit zur Anzeige , daß die

noch in jüngster Zeit an Herrn SprachlehrerAlbert Zittel zum Zwecke des UebersetzenS
eingekommenenUrkunden von Frau Wittwe
Zittel mir zur Besorgung überwiesenwurden und tue betr . Aufträge durch mich
ihre Erledigung erhalten werden.

Karlsruhe , im Juli 1873.
Hugo Wolff ,

Anwalt und beeid . Uebersetzer .
g» W .915 . Ein Be-

amter Mlk gefälligercorrccter Schnellschrift sucht seine dienst -
freie Zeit (4 - 5 Stunden täglich ) mit Füh -
rung von Geschäftsbüchern (einfache Buch¬
haltung ) , Korrespondenz , oder sonstigen
schriftlichen Arbeiten , gegen bescheidene An¬
sprüche zu verwerthen .

Aufträge werden an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

W . 914. 1.» Ein tüchtiger solider
Setzev 'm Accidenzfach bewandert, findet bei
10st> ;er Arbeitszeit und 13 st . Wochen»
gehal: afort eine angenehme und dauernde
Stelle . Ein solcher , der zugleich ander Maschine aushelfen könnte , er-
Aelte dc« Vorzug mit 1» bis 14 fl.Gehalt . Offerte unter k. kl. c. 4968 andie8USckv « t8 «;l,v
p « 41U « » in

1870er rotheu Türckheimrr L 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei¬
ner Qualität , versenden gegen Taffa oder
Nachnahme Gebe . Arrnsmeker in Straß .
bürg (Elsaß)._ WL5 . 20.

W .372. 7. Ereuznach . Begetab .
Scrophel - und vegetab . Flechten-
Syrnp (L Fl. 1 fl. und 1 fl. 10 kr.), be¬
währte Mittel gegen Scropheln und Flech- !
tenleiden, versendet Vr .
Spec .-Arzt f. Hautkranke zu Bad Creuzuach .

Allgemeine Versorgunas - Anstalt
im c^i-okksi-rimikirm sattenrm ^rojzyerzogryum Aaden

In Gemäßheit des ß 194 der Statuten werde» die Besitzer nachbenannter
Rentenscheine aufgefordert , die beigesetzten Renten baldgcfälligst z» erheben oder zuerklären, daß sie solche als Guthaben bei der Sparkaffe sortbestehen kaffen wollen.

Namen und Geburtsort
der

Mitglieder .

1. Z«m erste» Mal aufgefordrrt :
Leppert, Jul . Joh . Nep., Herdwangen
Kalliwoda, Therese, Donaueschingen .
Laroche von Ouido , Alfted, Mannheim
Grafmüller , Luise Amalie,geehl . Mayer ,

Waldkirch .
Seyd , Albrecht Heinrich, Schotten .
Pagenstecher, Carl Fried . Rud ., Langen
Maier , Louise , geehl. Hörn , Grün

Wettersbach .
Rapp , Katharina Barb ., geb. Böhrer

Heinstadt . . . . . . . .
Sttchaner , von, Jos . Philipp Karl

Speyer .
Klippel, Marie Elisabeth, Mannheim
Hers, Julie Wilhelmine, Lindenfels
Schlott , Georg, Weinheim . . .
Seyd , Wilhelm , Michelstadt . .
Herf, Julie Wilhelmine , LindenfelS
Gentot , Marie Kath., geb. Armbruster

hier .

Rentenschein

v . Zum zweiten Mal ausgefordert
Schott , Luise , geehl . Vierheller, Neckar ,

elz .
Merhardt , von, Xaver, Konstanz'
Billet , Christiane, geehl . Volk , Kürn

bach . . .
Merhardt , von, Xaver , Konstanz
Baum , Karl Friedr ., Lahr . .
Lersch, Christine Jak . , geehl . Klär

Mannheim .
Köster, Marie Hel. , geehl. Eichrodt

Friedelsheim . . .
Scherer , JuliuS Ferd ., Falkenstein
Geiß , Georg Heinrich, Brandau .
Maier , Pia Christ., geb. Güttinger

Neuenbürg .
Glaser , Justus Wilh ., Kirchhcimbolan

den .
Rohrwafser , Marie A . , Biezighofen
Becker , Magdalena , geb. GalluS , Stau

fen .
Reinhardt , Georg Michael, Schwetzin

gen .
Jüdler , Karl Albert Fr ., Vaihingen
Wiedmann , Anna Friedr ., Mannheim
Baum , Karl Friedr . , Lahr . . ,
Meyer , Marie Anna , Riegel . . ,

Karlsruhe , im Juli 1873.

_ Der Verwaltungsrath .

Der rückständigen
-labres -
gescll-
schast

Num¬
mer

> Renten
Klaffe i Verfall-

! jahr Betrag

fl- kr.

1837 I . 88 1870/72 » 24 28
827 24 28

» 2625 24 28

1838 775 23 55
2740/42 69 10

» U 2743/45 » 87 9

- Uls 1659 42 18

„ lV , 1576 92 38

1839 I 45 „ 24 26
1840 IV s 2039 68 11
1842 IV b 1313 ! „ 61 16
1844 I 221 1869/72 30 19

„ 854 1870/72 20 26
lVd 1060 » 54 56

» V , 161 2 » 217 34

1835 I 3155 1889/72 35 48
Ud 7343 1888/72 56 33

1836 I 196/7 ! 1869/72 68 14
U 3797 1868/72 53 49

» Me 3824 1869/72 75 39

1838 I 771 " 31 36

1839 2676 26 34
M - 2066 ,, 51 32

» Mb 3235 » 73 9

„ lVe 4111 „ 281 53

1840 U 1788 37 57
,, Me 880 . 82 26

„ IV « 980 „ 88 30

1841 II 2950 31 15
1842 I 1590 81 14

IV « 356/7 „ 124 20
1844 IV b 1957 „ 72 7
1846 Vls 1126 '' 123 12

>0 ,
.395 . 6. Karlsruhe und Baden - Baden .

^ Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5's, Pfandbriefe ciugctheilt in Stücke

-> 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl.
zum ^ « ,rle « iir ' 8 beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden -Baden , den 1 . Mai 1873 .
G Müller «L Conf .

W .896 . 3 . Köln u. Düsseldorf .

KIleill - vWpk8ekIMKtt
Löluiselie uuä Oüsseläorker Ceskllseflakf.

Eröffnung des Fahrdienstes auf der Strecke

Strmtzburg—Mannheim.
Vom 20. d . Mts. ab wird eine täglich einmalige Fahrt zwischen Straßbnrg und

Mannheim eingerichtet und im Anschluß an unsere zwischen Mannheim und Rotterdam
kourstrenden Dampsboote wie folgt ausgeführt :
Morgens 6 Uhr vou Straßbarg , I Abends 8 Uhr von Mannheim,

„ 10 „ . Maxau Morgens 3 „ „ Maxan
nach Mannheim . I nach Straßburg .Der Tarif für die Beförderung von Personen und Gütern liegt auf unfern sämmt-

lichen Aaenturstationen zur Einsicht offen .
Kol« und Düffeldorf , den 10. Juli 1873.

Die Direktionen.

Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann , der sich

im kaufmännischen Fache aus-
gebildet hat und gute Zeugnisse
verlegen kann,sucht eine Stelle,
als angehender Commis auf
dem Comptoir eines Lu-Zros-
oder Bankgeschäftes in Karls¬
ruhe, Mannheim oder Baden-
Baden wäre münschenswerth .

Offerten beliebe man schrift¬
lich unter Chiffre 8. N . Nr . 18
bei der Expedition dieses Bl.
abzugeben. W .911 . 1.

W .S33. 1 . Karlsruhe .Anerbieten .
1 oder 2 Knaben im Alter von 9 bis 15

Jahren , welche eine der Lehranstalten hier
besuchen , finden auf 1. Oktober bei einer
hiesigenBeamtenfamilie gute Aufnahme und
elterliche Pflege. Wegen deS Näheren wolle
man schriftliche Anfragen unter lir . k . 6 .der Expedition dieses Blattes übergeben.

Stellegefucb.
W .928 . 1 . Ein kräftiges Mädchen, im

Alter von 18 Jahren , das in weiblichenArbeiten erfahren , auch im Kochen einige
Kenntnisse besitzt , sucht sogleich oder späterbei einer soliden Familie eine Stelle . Auf
gute Behandlung wird mehr gesehen , als
auf hohen Lohn. Nähere Adresse zu er-
fahren bei der Expedition dieses Bl .

l« L
ru5 !älicke , aned äis ver¬

altetsten kSIIe , vsedäem «Ile Kuren er - . _lolslo» « «reu , deile icü brieüied scdnell l sogleich zn verkaufen,unä siober. rv.8I0. 5 .Vr » » »riwiiyl, , kerlin, Lrioreostr. 62 .

-932 . 1. Pferde z« ver -
. kaufe«. Zwei elegante kräf-

tige Magenpferde , sieben¬
jährig , braun , sehr vertraut ,
sind nebst einem noch neuen
Glascoupce wegen Abreise

W .884 . 2 . Mannheim .

Anstellung eines
Stratzenmeisters

Bei unterzetchneter Stelle soll ein Stra -
ßeumeister mit einem jährlichen Gehalt
von 1200 fl. angestellt werden. — Bewerber
um diese Stelle « ollen ihre mit Zeugnissen
belegten Gesuche , welche den Nachweis einer
tüchtigen Vorbildung , des abgelegtenStra -
ßcnmeister-Examens und einer mehrjähri¬
ger praktischen Thäügkeit zn erbringenaben, bis 26. d . Mts . bei uns einreichen.

Mannheim , 10 . Juli 1873.
Das Stadtbauamt .

Schuh . Haasi.
Kammerjungfergesuch .

W .927 . ES wird auf 15. August eine
Kammerjungfer gesucht , die sehr gut näht ,
auch Etwa - Kleidermachenversteht, und be¬
sonders fein Bügeln und Waschen kann. Zn
erfragen bei der Expedition dieser Blattes .

W .931 . Breisach .

Tanzangelegenkeit.
Wir ersuchen hiermit Herrn Tanzlehrer

Renner aus Bruchsal aus diesem Wege,
da uns sei« gegenwärtiger Aufenthalt unbe-
kannt ist , uns mit einem Kurse zu beehren,
da sich eine größere Gesellschaft gebildethat
und der Unterricht des Herrn Renner
noch bei uns allen in freudiger Erinnerung
steht .

Mehrere Herre« ««d Dame «.

Zur besonderen
Beachtung !
Für Männer jeden Alters , welche in

ihrer Manneskrast geschwächt sind oder die¬
selbe bis inS hohe Alter erhalten wollen, er-
theile ich einen leicht ausführbaren Rath ,
besten Erfolg sich cclatant und permanent
seit Jahren bewährt hat. Auch Rücken¬
markschmerzen, sowie nervöses Zittern ver¬
lieren sich dadurch gänzlich .

DaS Nähere hierüber besagt einProspect ,
welchen ich gratis jedem Anfragenden über¬
sende.

F . Brückner ,
Apothekerzu Dyherrnfmth a. d . Oder

in Prenß . Schlesien.

Eingesandt .
Obiges Heilverfahren kann ich nur als

etwas ganz Vorzügliches in jeder Beziehung
allen Leidenden empfehlen.

Ich attestire dieses aus Dankbarkeit für
geleistete Hülfe und der leidenden Mensch,
heit zum Wähle durch meine Namens
Unterschrift.

Berlin , den 10. März 1871.
A «g. Kant , Invalide ,

W.480 . 9. Alexanderstraße 3/4 .
W .923 . 1 . Straßburg i.

erster Qualität , ist stets aus Lager bei Hrn .
Carl Sohn in Straßburg i. E.

WWW
Gasthof-
Verkauf!

W.920. 1 . In einer
Kreisstadt des badi¬

schenOberlandes , mit Haupteisenbahnstation
und mehreren Verkehrsstraßen, ist ein im
besten Betrieb stehender , Sommer und
Winter gleich stark besuchter Gasthof unter
sehr günstigenZahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen.

Gefällige Anfragen mit Chiffre 5'
. VI

Nr . W.920. befördert die Expedition dieser
Blattes .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

Gerberei -Ver¬
kauf.

WL21 . 1. In einer sehr lebhaftenAmts -
stadt des badischen Oberlandes ist wegen
GeschäftSänderung «in zweistöckiges , frei-
stehender Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung , nebst einer gut eingerichtetenGerberei mit laufenden Brunnen , einem
Nebengebäude mit Loh - und Obstmühle,Garten und großem HauSplatz, ganz in der
Nähe des Bahnhofs , unter günstigen Be -
dingungen zu verkaufen.

Gefällige Anfragen mit Chiff. Nr . W .921
I. k . find franko an die Expeditton dieser
Blattes einzusende«.

Strafrechtspflege ^
***

Ladungen»ud Fahndungen.
L.695. Nr . 1966 . KarlSruhe . In

Anklagesachengegen Jakob Bischofs und
Karl Friedrich Deeg von Dietlingen ,Gottlieb Arnold von Dürrn , Karl
Schuster von Erstngen , Karl Kautz
von Jspringen , Emil OSkar Zimmer¬
mann von Neuhausen, Georg Gottlieb
Sihn von Niefern , Emil Engel , Karl
Adam F rei , Robert Presse ! , August
Christian Sieß und Wilhelm Christian
Springer von Pforzheim nnd Paul
Friedrich Ayder von Riexingen (Königl.
württemb . OberamtSVaihingen ) wegen Un¬
gehorsams in Beziehung auf die Wehrpflicht
wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung ans

Mittwoch den 6. August 1873 ,
Vormitt . 8 Uhr ,im Sitzungssaal der Strafkammer (Rath -

hauS 11 . Stock) dahier angcordnet , und
werden hiezu die genannten Angeklagtenmit dem Androhen vorgeladen, daß im Falle

ihrer Ausbleibens dar Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt ward«»
wird. y

Karlsruhe , den 15. Juli 1873.
Großh. bad . Kreis - nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

K. v. St 0 esser .
Rnofs .

X.687. Nr . 7776. Triberg . Wir
bitten , die Eisenbahn-Arbeiter Johann und
Episo Alexandri von Bregena , welche
wegen vorsätzlicherKörperverletzung dahier
in Untersuchung stehen , auf Betreten anher
einzuliefern :

Johann Alexandriist ca. ZUJahre
alt , 1 Meter , 76- 80 Cta » groß,
hat längliches Gesicht , schwarze
lange Haare , schwarzen Schnurr¬
bart und eine Narbe au einem Ba¬
cken und trägt schwarze Kleidung ;

Episo Alexandri ist 21 Jahre alt ,1 Meter 65 Ctm. groß, hat schwarze
Haare , ein bartlose- Gesicht und
trägt ebenfalls schwarze Kleidung.

Triberg , den 12. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B .
Salzer .

X.68S. Nr . 7802. Triberg .
I . U. S .

gegen
Josefine Schmidt in Grem -
melSbach

wegen Diebstahls .
Unser Ersuchen um Erwiltlung des Auf¬

enthalts der Sara Hummel ist erledigt.
Triberg , den 12. Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . V.

Salzer .

Berw . Bekanntmachungen .
W .893 . 1. Karlsruhe .

Brennholz - Lieferung .
Der Bedarf des Großh . GymnastuS da¬

hier von ungefähr 170 Steren waldbnchene»
Brennholz ist in Accord in Lieferung zu
vergeben.

DaS Holz, welches kostenfreian daS Ge¬
bäude deS Gymnasiums zu liefern ist, soll
vom Hiebe des Winters 1872/73 und von
gesunder vorzüglicher Qualität sein .

Diejenigen , welche zur Uebernahme deS
LieferungSaccordSgeneigt sind , werden ein¬
geladen, ihre Anerbietungen in verschlosse¬
nen und mit der Aufschrift „ Brennholz -
Lieferung" versehenenSchreiben bis zum

Donnerstag den 24. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,bei diesseitigerStelle einzureichen.

Karlsruhe , den 10. Juli 1873.
VerwaltnngSrath des Gymnasiums .

W.907. 1 . Nr . 1298. Hornberz .
Schwarzwald Bahnbau .
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebotes die Lieferung von
7 Kubikmeter Eichenholz, und
1 Kubikmeter Forlenholz .

DaS Holz ist scharfkantig in Dimensio¬
nen von 12/12 bi- 15/15 Centimeter zu
schneiden und franko Station Hausach auf¬
zuliefern.

Die Angebote find per Kubikmeter z»
stellen und längstens bis

21 . d. M . , Vormittags 11 Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit paffender Auf¬
schrift versehen, auf daS Bnreau der unter¬
fertigten S '. elle einzureichen , woselbst auch
die Bedingungen zur Einficht aufliegen.

Hornberg , den 14. Juli 1873 .
Großh . bad. Bau -Sektion Hornberg .

S e h b.
W .872 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung vou Dampf-
krahnvu .

Die Lieferung von 6 Dampfkrahnen für
die neuen Hafenanlagen in Mannheim sollim Wege des Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf , versiegeltund mit der
Aufschrift „ Lieferung von Dampskrahnen "
versehen , werden bis zum 6. August - . I .
einschließlich von der Unterzeichneten Ge-
neraldireklion , bei welcher die Bedingungen
erhoben werden können, entgegengenommen.

Karlsruhe , den 9. Juni 1873.
Generaldirektton

der Großh . bad . StaatSeisenbahnen .
Zimmer .

Meier .
W .879. 2. Eppingen .

Gedilfe - Gefuch.
Bei diesseitiger Stelle wird ein im Post-und Telegraphendienst bewanderter , zuver¬

lässiger Gehilfe zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Zeugnisse find anher vorznlegen.

Eppingen , den 4 . Juli 1873 .
Kaiserliche Postverwaltung .

H 0 neck .
W .917. Kart . Unsere Dekopistenstelle

mit einem jährlichen Gehalt von 375 fl. ist
auf 1 . August zu besetzen.

Bewerbungen mit den nöthigen Zeng-
niffen versehen wollen baldthunlichst au de»
Unterzeichneten gerichtet werden.

Kork , den 14. Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
W.918 . Nr . 8057. Baden . Die Stell

eines VerwaltnngSaktuars mit einem Ge
halt von jährlich 600 st . ist sofort zu besetzen
Geübte Bewerber wollen sich unter Borlagl
ihrer Zeugnisse alsbald diesseits melden.

Baden , den 15. Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. G 0 eler .
> r « ck « « d « rrl » , dar G. « r, » « ' scheu Hafd » chdr« ckerei, (Mit einer Beilage^
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